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Miss- und Mister-Teenie-Wahl 
Frag Patricia 
CD-Tipp: SON GOKU - CD zu gewinnen 
Neues von den Promis 

Wer ist die Schönste im Land? 
Miss und Mister Teenie Schweiz: Wahlen 2002 

Rund 1000 Mädchen und 
Jungs im Alter zwischen 13 
und 16 Jahren haben sich 
für die «Miss- und Mister-
Teenie-Wahl Schweiz 
2002», welche durch 
RTVELLA präsentiert wird, 
angemeldet. Sie alle ha­
ben den Traum, einmal 
Bühnenluft zu schnup­
pern, im Rampenlicht zu 
stehen und sich wie ein 
kleiner Star fühlen. 

Für Girls und Boys wird der 
Traum Wirklichkeit, sie haben 
es an die Vorwahlen geschafft. 

Vorwahlen in 
Einkaufszentren 

Traditionsgemäss finden die 
Vorwahlen in grossen Ein­
kaufszentren in der ganzen 
Schweiz statt. Der Startschuss 
fiel am Mittwoch, 21. August 
im Coop-,Center Eleven in 
Zürich-Oerlikon. Je ' 12 Girls 
und 8 Boys präsentierten sich 
hier im eigenen Outfit auf  .der 
Bühne. Anschliessend folgte 
ein lockeres Interview mit Sha-
na Lenner. Sie stellte Fragen 
über Hobbies, Träume, Le­
bensziele, Freunde etc. Eine 
prominente Jury, unter ande­
rem mit den amtierenden Miss 
und Mister Teenie Suena.und 
Michi entschied, wer beim 
grossen Finale am 6. Oktober 
2002 im Lake Sidc, Zürich, da­
bei sein darf. . 

Erster offizieller 
Contest-Song 

Dieses Jahr, erstmals in der 
Geschichte der Veranstaltung, 
wird an den Vorwahlen auch 
ein «Offizieller.Song» der Miss-

Charme, positive Lebenseinstellung und jugendliche Natürlichkeit,zählen mehr als perfektes A u s ­
sehen. 

und Mister-Tennie-Wahl zu 
hören sein. Der Song «U can get 
it» (Phonag) wurde eigens für 
die Wahlen produziert. Gesun­
gen wird der Track von Athos 
und Janet Dawkins. 

Die Backingvocals. haben, 

wie könnte es anderes sein, 
Miss Teenie Suena und Mister 
Teenie Michi gemeinsam mit 
ehemaligen Kandidatinnen und 
Kandidaten gesungen. Die 
Single ist ab 20. August überall 
im Handel erhältlich. 

Persönlichkeit, Charme 
und Natürlichkeit 

Für Shana Lenner, Schau­
spielerin und Initiantiii der 
Wahl, zählen Charme, positive 
Lebenseinstellung und jugend­

liche Natürlichkeit mehr als 
perfektes Aussehen. «Auch 
Mädchen und Jungs mit Brille 
pder ein paar  Kilos zu viel ha ­
ben eine Chance», betont sie. 
Ihr geht es in erster Linie da­
rum, jungen Menschen Selbst-
bewusstsein zu vermitteln, ih­
nen die Chance zu geben, ein­
mal Bühnenluft zu schnuppern 
und vor allem vielSpass zu er­
leben. 

Super Preise für alle 
Vorwahlteilnehmer: 

Auch dieses Jahr erhalten al­
le Teilnehmerinnen der Vor­
wahlen super Preise: Rivella 
schenkt allen ein Sixpack, ein 
Duschtüch sowie eine Tasche. 
Zusätzlich gibts Gutscheine 
von Athleticum, Kosmetik von 
Cover Girl, Produkte sowie ein 
Fotoshooting von Clerasil, 
Kleider für alle von Levi's und 
Einkaufsgutscheine der  jeweili­
gen Einkaufszentren. 

Hauptpreise für die Sieger 
Nebst dem Fotoshooting im 

Club Med in Djerba erwartet die 
neuen Titelträger 
• Ein Wochenende mit Presen-
ting Sponsor Rivella und der 
Ski-Alpin-Nationalmannschaft 
am jährlichen Fotoshooting 
• Snowboard-Ausrüstung im 
Wert von Fr. 1500.- von Co­
vergirl 
• Kleider von Athleticum nach 
Wahl 
• Produkt, von Clearasil m i t .  
Fotoshooting 
• Kleider von Levi's 

Zusätzlich dürfen die fünf 
bestplatzierten Girls und  Boys 
zusammen ein Wochenende im 
Sporthotel «Valsano» in Arosa 
verbringen. 

Hallo Patricia 
Ich gehe in die vierte Klasse 
Realschule und meine kleine 
Schwester sagt, dass ich recht 
gut aussehe. Ich kann das j a  
selbst nicht beurteilen. In mei­
ner Freizeit mache ich viel 
Sport und habe auch ein paar 
gute Kumpels. Mein Problem? 
Ich hätte gerne eine Freundin, 
aber ich habe keinen Plan, wie 
ich mit Mädchen umgehen 
muss, damit sie au f  mich ste­
hen? Sobald mir ein Mädchen 
besonders gut gefällt - im Mo­
ment gibt es da einel - werde 
ich schüchtern und weiss 
nicht, was ich sagen soll? 
Kannst du mir helfen? 

Christoph (15) 

Lieber Christoph 

Es ist nicht leicht, ein Mann zu 
sein! Und wenn man sich wie 
du erst seit kurzem für 
Mädchen interessiert, dann ist 
man unsicher und ängstlich. 
Das geht fast allen so - den 
Jüngen und auch den 
Mädchen. Und jene, die sich 
besonders mutig und frech im 
Umgang mit dem anderen Ge-
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schlecht zeigen, überspielen 
oft nur  die Hemmungen. 
Du sagst, dass du «keinen 
Plan» hast, wie du das 
Mädchen, das dir besonders 
gut gefallt, ansprechen könn­
test. Gut, dann machen wir ei-
nen! 
Du sagst, dass deine Schwester 
sagt, dass du gut aussiehst. 
(Dann musst du wirklich hübsch 
sein, denn Schwestern sind 
meist «knallhart» in ihrem Ur­
teil über die eigenen Brüder.) 
Das erleichtert die Operation 
«Flirtversuch», denn auch 
wenn ein Mädchen au f  innere 
Werte steht, mag sie es  gerne, 
wenn die «Werte» gutausse­
hend verpackt sind. Sei also 
ruhig etwas selbstbewusst und 
schau dich mal genau im Spie­
gel an. Wenn du dich selbst 
magst und dir im Spiegel ein 
frohes Lachen schenkst, dann 
hast du auch auf  andere eine, 
gute Ausstrahlung. Sei fröh­
lich und gut gelaunt, dann 
musst du gar nichts Besonde­
res tun, lim deine Angebetete 
zu umgarnen. Auf  abgedro­
schene Anmachsprüche stehen 
tolle Frauen sowieso nicht! 
Am besten ist es wohl, wenn 

du  da? Mädchen, das dir so gut .  
gefällt, einfach einmal fragst, 
ob sie gerne etwas mit dir un­
ternehmen möchte. Muss j a  
nicht gerade eine Weltreise 
sein ... Eine Einladung zum 
Eisessen, eine Runde Minigolf -
oder eine Partie Schach sind 
ausgezeichnete Dates, weil 
man sich dabei gut unterhal­
ten kann. Versuch herauszu­
finden, was das Mädchen dei­
ner Träume gerne tut, dann 
habt ihr fürs erste genug Ge-

. sprächstoff. Wenn sie dich 
auch mag, dann wird sich alles 
andere von selbst ergeben -
ohne Plan, dafür mit viel Zärt­
lichkeit, Spass und Liebel 

Ich driiek dir die Daumen! 

Deine Patricia 

Schreib Patricia 
Hast du  Stress mit deinem 
Freund oder Zoff mit deinen 
Eltern? Bist du unglücklich 
und weisst nicht, mit wem du 
reden könntest? Frag doch 
einfach Patricia. Sie beantwor­
tet deine Fragen'und gibt dir 
Tipps bei Problemen. 
fragpatricia@hotmail.com 

Gemeinsames 

Madonna Und Guy Ritchie 
Madonna versucht sich unter 
Anleitung von Ehemann Guy 
Ritchie erneut als Schauspiele­
rin. Das Ehepaar hat ein gemein­
sames Filmprojekt gestartet, ein 
Remake des italienischen Liebes-
films «Travolti da u n  insolito 
destino» («Hingerissen»); in dem 
der Popstar die Hauptrolle spielt. 
Madonna habe das Original zum 
ersten Mal vor rund 20 Jahren 
gesehen und sich schon damals 
in den Film verliebt, verriet Re­
gisseur Ritchie dem US-Magazin 
«Jane» (Oktoberausgabe). «Hin­
gerissen» aus dem Jahr 1974 er­
zählt die Geschichte einer rei­
chen Frau, die sich a u f  einer 
Mittelmeer-Insel in einen See­
mann verliebt. In der Neufas­
sung spielt Madonna an der Sei­
te von Adriano Giannini. Das 
seit Dezember 2000 verheiratete 
Paar hat schon zuvor zusammen 
gearbeitet: So führte Ritchie Re­
gie bei Madonnas Video «What 
It Feels Like For A Girl» und lei­
tete die Aufnahmen für einen 
BMW-Werbespot, in dem seine 

Frau äuftrat. Madonna wurde 
von Kritikern für ihre Rolle als 
Evita in dem gleichnamigen Ki­
nofilm gelobt, erhielt für ihre 
anderen Versuche als Schauspie­
lerin aber meist Verrisse. 

Guy Ritchte'und Madonna. 

NACHRICHTEN 

Boris geniesst 
Leben als Single 
Der frühere Tennisstar Boris 
Becker hat den Frauen der­
zeit offenbar entsagt. «Ich 
bin Single. Total», sagte der 
34-Jährige der «Bild»-Zei-
tung. «Und ich geniesse die­
ses Gefühl der Freiheit i m  
Moment. Ich bin nicht auf 
der Suche nach einer Frau.» 
Im Juli hatten e r  und  Patri­
ce Farameh sich nach fünf­
monatiger Beziehung ge­
trennt. Ein eigenes Heim 
vermisse er derzeit nicht, 
sagte Becker, der nach dem 
Verkauf seiner Münchner 
Villa in einem Hotel wohnt. 
«Ich fühle mich im iPalace» 
in München wie zu  Hause.» 
Allerdings wolle e r  bald ei­
ne Wohnung haben, in der 
seine persönlichen Sachen 
u n d  Möbel stehen. «Auch 
ich brauche das.» 

CD»TIPP 

Thomas der 
Prediger 

Thomas D., umtriebiger Co-
Frontman der «Fantasti­
schen 4», macht jetzt  einen 
a u f  Rock. «Son Goku» nennt 
sich das dazu auserkorene 
Vehikel - sprich Band, 
«Crashkurs nennt sich das 
dran hängende Album. Und 
der Name «Crashkurs» ist 
auch Programm, zielsicher 
setzt der gute Thomas das 
Projekt gegen die Wand. 
«Schuster bleib bei deinen 
Leisten» ist dann auch b in­
senweisheitstechnisch das 
erste, das dem geneigten 
Hörer beim CD-Konsum, 
einfällt. Denn so durch­
schnittlich die Musik auch 
sein mag, so überdurch-
schnittlich seltsam gebärdet 
sich der Fanta-Frontmann 
in seinem Vortrag. Liedtiteln 
wie «Gebet Dank» oder 
«Wann willst du leben, 
wenn nicht jetzt» sprechen 
Bände. Der gute Thomas D. 
ist zum Hohen Priester 
flachbrünstiger Allerwelts-
weisheiten mutiert. Dass er 
das ganze auch noch mit 
erhobenem Zeigefinger im 
Stile eines amerikanischen 
TV-Predigers vorträgt, 
macht die Sache noch sur­
realer. Sehr komisch, leider 
aber unfreiwillig... (Wozz) 

Wer die CD von Son Goku 
gewinnen möchte, schreibt 
eine Postkarte an folgende 
Adresse: Liechtensteiner 
Volksblatt, CD-Tipp, Ressort 
Jugend, Feldkircher Strasse 
5, 9494 Schaan. 


